
14. Zukunftsforum Ländliche Entwicklung

Smarte.Land.Regionen. 
Auf dem Weg in die digitale Zukunft



Das Modellvorhaben Smarte.Land.Regionen des

Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) 
wird aus Mitteln des Bundesprogramms Ländliche Entwicklung (BULE) finanziert.

Die Umsetzung des Modellvorhabens erfolgt durch die Geschäftsstelle in der 

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE).  
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Smarte.Land.Regionen 

Impulse für eine digitale Transformation auf dem Land

Prof. Dr. Engel F. Hessel (BMEL)
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Megatrend: Digitalisierung

Digitalisierung als Chance zur Sicherung
gleichwertiger Lebensverhältnisse 

in Stadt und Land



Umsetzungsstrategie des BMEL zur Digitalisierung ländliche Räume

Land.Digital Land.Digital:Forschung Smarte.Land.Regionen



Auswahlprozess

Dezember 2019
Veröffentlichung 

der Bekanntmachung

September 2020 
Jury-Entscheidung 

über die 7 Landkreise 

2020

Mai 2020 
Auswahl der 22 

Landkreise

Januar 2021
Übergabe der Zu-

wendungsbescheide

Formulierung einer 
Interessensbekundung

Formulierung einer 
Projektskizze

Formulierung des 
Förderantrages

Kontinuierliche Unterstützung der Geschäftsstelle durch Workshops, Informationsveranstaltungen und Beratungen 



Zweistufiger Matching-Prozess!

1. Aus der Gesamtzahl der Projektskizzen 
wurden Handlungsfelder identifiziert und 
Landkreise thematisch zugeordnet. 

2. Aus diesen Clustern wurden 
thematisch passende und förderwürdige 
Landkreise ausgewählt.
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Entwicklung, Erprobung und Einführung zentraler Dienste 
zur Daseinsvorsorge sowie einer vernetzenden Plattform 
in 7 Modellregionen

Themenfelder: 

• Arbeit & Bildung

• Gemeinschaft & Ehrenamt

• Gesundheit

• Mobilität

Ziel: Bundesweite Bereitstellung digitaler Dienste auf 
gemeinsamer Plattform 

Modellregionen



Bernkastel-Wittlich

Themenfeld Arbeit & Bildung

Coesfeld
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Vorpommern-Greifswald

Themenfeld Gemeinschaft & Ehrenamt

Uelzen

Foto: Landkreis Uelzen Foto: Landkreis UelzenFoto: Christoph Schaller Foto: Matthias Gruner



Neustadt an der Waldnaab

Themenfeld Gesundheit

Lörrach

Foto: Christoph Reichmann Foto: Oliv er UtheFoto: Thomas Kujath Foto: BHS Corrugated Maschinen –

und Anlagenbau GmbH



Bernkastel-Wittlich

Themenfeld Mobilität

Potsdam-Mittelmark
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Verhältnis zu anderen Förderprogrammen

Abgrenzung zu anderen Förderprogrammen

Förderung auf der Ebene der Landkreise und im Bereich der öffentlichen Daseinsvorsorge

Schnittstellen zu anderen Förderprogrammen

Auf- und Ausbau von (Digital-)Kompetenzen. 

Mehrwert der Smarten.Land.Regionen

Integration digitaler Dienste zur Daseinsvorsorge in eine digitale Plattform. 
Im Zentrum steht die Entwicklung eines digitalen Ökosystems.

Heimat 2.0

(BMI)

Smart Cities

(BMI)

Land.Digital

(BMEL)



Smarte.Land.Regionen 

Ziele – Akteure – Perspektiven 

Dr. Tobias Federwisch (BLE)
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Modellvorhaben Smarte.Land.Regionen

Entwicklung 
eines digitalen 
Ökosystems

│ Karte: Getty Images / ElenVD (verändert durch BLE)

(Weiter-)Entwicklung der 

Digitalisierungsstrategien
in den Modellregionen

Entwicklung, Erprobung und Einführung zentraler 

digitaler Dienste zur Daseinsvorsorge und einer 

vernetzenden Plattform

Kompetenzaufbau in der Digitalisierung und 

umfassende Beteiligung der Bevölkerung 

Zusätzliche Förderung lokaler Begleitprojekte 
in allen Modellregionen



Landkreise
(Modellregion)

BMEL und 
Geschäfts-

stelle 
KomLE (BLE)

Begleit-
forschung

IT -Prozess-
begleitung

Forschungs-
projekt vom 
Fraunhofer 

IESE

Erforschung & Erprobung 
digitaler Lösungen

Unterstützung der 
Digitalisierungsprozesse 

sozialwissenschaftliche 
Evaluation 

Fördergeber & 
Unterstützer

│ Karte: Getty Images / ElenVD (verändert durch BLE)

Betei-
ligungs-

plattform

Sicherung von Transparenz und 
Ermöglichung von Partizipation

Themenfeld 

Arbeit & Bildung

Bernkastel-Wittlich

Coesfeld

Themenfeld Gemein-

schaft & Ehrenamt

Vorpommern-Greifswald

Uelzen

Themenfeld 

Gesundheit

Neustadt an der Waldnaab

Lörrach

Themenfeld 

Mobilität

Bernkastel-Wittlich

Potsdam-Mittelmark

Lokale 
Akteure

Durchführung 
regionaler

Projekte



Modellregionen und weitere Landkreise

Die 15 nicht von der Jury ausgewählten 

Landkreise werden ebenfalls vom 

Modellvorhaben profitieren. 

Das BMEL unterstützt sie mit je bis zu 

200.000 Euro für ein Digitalprojekt 

innerhalb ihrer Digitalstrategie. 



Team Bonn

Meik Poschen

0228 6845 2615

Meik.Poschen@ble.de

Jonas Peil

0228 6845 3265

Jonas.Peil@ble.de

Team Berlin

Josephine Lenk

030 288 777 816

Josephine.Lenk@ble.de

Anna-Dorothea Werner

030 288 777 819

Anna-Dorothea.Werner@ble.de

Dr. Tobias Federwisch

030 288 777 817

Tobias.Federwisch@ble.de

Kontakt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


